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(54) Stanznietkopf

(57)  Beieinem Stanznietkopf (1) zum Vernieten von
Befestigungselementen (3) an Blech- und insbesondere
Rohkarosserieteilen (4, 5), mit einem an einem Gehau-
se (6) verschieblich gefiihrten, in Richtung einer an-
schlagbegrenzten Ausfahrposition federbelasteten
Blechhalter (8), einem geh&usefesten, in einen zentra-
len Nietkanal (10) des Blechhalters eingreifenden
Nietstempel (11) und einem Zufuhrmechanismus mit ei-
nem seitlich in den Nietkanal miindenden Zufuhrkanal
(14) zur taktweisen Zuflihrung der Befestigungselemen-
te sowie mit einer Halterung (15, 16) zur Fixierung eines
dem Nietkanal zugefiihrten Befestigungselements bis
zum Ausschieben und Vernieten durch den Nietstem-
pel, werden erfindungsgemal die Stillstandzeiten bei
einem Auswechseln oder Nachjustieren einzelner Niet-
kopfkomponenten dadurch wesentlich verkiirzt, dass
der Stanznietkopf durch Lésen der Hubbegrenzung (7)
des Blechhalters zerlegbar ist, wobei der Nietstempel in
der Weise am Gehause fixiert ist, dass die auf den
Blechhalter wirkende Federkraft gehduseseitig unter
Zwischenschaltung des Nietstempels abgestutzt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Stanznietkopf zum
Vernieten von Befestigungselementen an Blech- und
insbesondere Rohkarosserieteilen, nach dem Oberbe-
griff des Patentanspruchs 1.

[0002] Bekannte Stanznietkdpfe dieser Art mit einer
automatischen Zufuhr der Befestigungselemente, wie
sie etwa in der Automobilindustrie zum gegenseitigen
Vernieten oder zum Bestlicken von Rohkarosserieteilen
mit Stanzmuttern oder Stanzbolzen zur Anwendung
kommen, arbeiten mit hohen Taktraten und missen
dennoch eine sichere und exakte Fixierung der Befesti-
gungselemente im Nietkanal des Blechhalters bis zum
Ausschieben und Vernieten durch den Nietstempel ge-
wabhrleisten. Dabei sind die einzelnen Aktivelemente
des Stanznietkopfes, also vor allem der Nietstempel
und der Zufuhrund Haltemechanismus im Blechhalter
hohen Belastungen ausgesetzt und dementsprechend
verschleill- und bruchgeféhrdet. Ein Auswechseln oder
eine Nachjustierung dieser Aktivelemente ist bei den
bekannten Konstruktionen jedoch mit einem hohen Zeit-
aufwand und demzufolge einem héchst unerwiinschten
Maschinenstillstand und Produktionsausfall verbunden.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, den Stanzniet-
kopf der eingangs genannten Art so auszubilden, dass
die stérungs- und wartungsbedingten Stillstandzeiten
signifikant verkirzt werden.

[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf durch
den im Patentanspruch 1 angegebenen Stanznietkopf
gelost.

[0005] Erfindungsgemal lassen sich allein durch L&-

sen der Hubbegrenzung des Blechhalters samtliche Ak-
tivelemente des Stanznietkopfes, also nicht nur der
Blechhalter einschlieRlich des Haltemechanismus fiir
die Befestigungselemente, sondern auch die den Blech-
halter beaufschlagende Druckfeder und der Nietstem-
pel dadurch ausbauen, dass dieser gehduseseitig durch
die Stutzkraft der Blechhalterfeder fixiert und nach dem
Ausbau von Blechhalter und Feder frei aus dem Gehéau-
se zu entnehmen ist. Aufgrund der einfachen Zerlegbar-
keit des erfindungsgemaRen Stanznietkopfes wird der
Zeitaufwand fiir ein Auswechseln, Nachjustieren oder
eine Wartung der Aktivelemente wesentlich reduziert,
mit der Folge deutlich geringerer Stillstandzeiten und ei-
ner entsprechend erhéhten Produktionsrate.

[0006] Der Ein- und Ausbau der Nietkopfkomponen-
ten wird dadurch weiter vereinfacht, dass die Hubbe-
grenzung des Blechhalters vorzugsweise aus mit dem
Gehdause verschraubten Anschlagbolzen besteht.
[0007] Ein weiterer, unter dem Gesichtspunkt ver-
kirzter Stillstandzeiten besonders bevorzugter Aspekt
der Erfindung betrifft die Ausgestaltung des im Nietka-
nal angeordneten Haltemechanismus. Wahrend die be-
kannten Nietstanzk&pfe zur Rickprallsicherung und Fi-
xierung der seitlich zugefuhrten Befestigungselemente
einen baulich komplizierten Klinkenmechanismus besit-
zen, ist zu diesem Zweck erfindungsgemaf vorzugs-
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weise ein Haltemagnet in Form eines Permanentma-
gnetenim Bereich des Nietkanals an der Miindungsstel-
le des Zufuhrkanals angeordnet, durch den auf mecha-
nisch einfache Weise eine exakte Fixierung der Befesti-
gungselemente garantiert und das Risiko eines Funkti-
onsausfalls des Haltemechanismus deutlich verringert
wird. Aus Griinden eines verbesserten Rlckprallschut-
zes ist der Haltemagnet in Zufuhrrichtung der Befesti-
gungselemente zweckmaRigerweise federelastisch ab-
gestutzt. Eine weitere konstruktive Verbesserung zur
Erhdhung der Funktionssicherheit besteht schlieRlich
darin, dass im Bereich des Haltemechanismus ein Ab-
standssensor vorgesehen ist, der den Nietvorgang nur
bei einer ordnungsgemaRen Positionierung eines Befe-
stigungselements im Nietkanal freigibt.

[0008] Die Erfindung wird nunmehr anhand eines in
der Zeichnung dargestellten Ausfiihrungsbeispiels na-
her erlautert. Es zeigen in stark schematisierter Darstel-
lung:

Fig.1 einen Langsschnitt eines Stanznietkopfes
nach der Erfindung mit zugehoriger Nietmatri-
ze nach Beendigung des Nietvorgangs; und

Fig.2 einen Schnitt langs der Linie Il-1l der Fig. 1.

[0009] Der in den Fig. gezeigte Stanznietkopf 1 dient

im Zusammenwirken mit einer Nietmatrize 2 zum Ver-
nieten von Befestigungselementen, etwa - wie gezeigt
- Stanznieten 3 zur Verbindung von Blech- und insbe-
sondere Rohkarosserieteilen 4, 5 oder auch Stanzmut-
tern, Stanzbolzen, und besitzt als Hauptbestandteile ei-
nen in einem Gehause 6 verschieblich gefiihrten, durch
gehausefeste Anschlagbolzen 7 hubbegrenzten Blech-
halter 8, welcher durch eine Druckfeder 9 in Ausfahr-
richtung beaufschlagt ist, sowie einen in einen zentralen
Nietkanal 10 des Blechhalters 8 eingreifenden
Nietstempel 11, welcher die gehduseseitige Abstltzung
der Druckfeder 9 Ubernimmt und durch diese in Anlage
am Gehauseboden gehalten wird.

[0010] Inden Blechhalter 8 integriertist ein insgesamt
mit 12 bezeichneter Zufuhrund Haltemechanismus.
Dieser enthalt einen seitlich in den Nietkanal 10 min-
denden, an einen Zufuhrschlauch 13 angeschlossenen
Zufuhrkanal 14, einen diametral zur Mlndungsstelle
des Zufuhrkanals 14 federelastisch am Blechhalter 8
abgestitzten Permanentmagneten 15 und zwei seitlich
federnd aufschwenkbare Halteklauen 16 (Fig. 2), wel-
che einen zwischen den Klauenenden befindlichen
Stanzniet 3 flachenkonform erfassen. Zusétzlich kann
im Mundungsbereich des Nietkanals 10 noch eine
Rucksprungsperre in Form einer federbelasteten Sperr-
klinke 17 angeordnet sein.

[0011] Zu Beginn des Nietprozesses werden der
Stanznietkopf 1 und die Nietmatrize 2 auseinanderge-
fahren, so dass der Blechhalter 8 unter der Wirkung der
Druckfeder 9 im Gehause 6 angehoben und in die obe-
re, durch die Anschldge 7 begrenzte Hubposition ge-
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langt, in der sich das obere Nietstempelende in der - in
Fig. 1 gestrichelt gezeigten - Rickzuglage befindet,
woraufhin ein einzelner Stanzniet 3 Uber den Zufuhr-
schlauch 13 und vorbei an der Sperrklinke 17 luftstrom-
gefordert in den Nietkanal 10 eingeschleust wird. Durch
die Anzugskraft und die federnde Abstltzung des Ma-
gneten 15 wird ein Rickprall des Stanzniets 3 verhindert
und dieser sicher und exakt zwischen den Halteklauen
16 im Nietkanal 10 positioniert, wobei die Klinke 17 eine
Notsperre flr den Fall bildet, dass die Riickprallenergie
des Stanzniets 3 die Haltekraft des Magneten 15 und
die Dampfungswirkung der Magnetfeder Ubersteigt.
Auch in diesem Fall aber wird der Stanzniet 3 durch den
Permanentmagneten 15 wieder von der Sperrklinke 17
fort- und in die ordnungsgeméafRe Nietposition im Niet-
kanal 10 zurlickgezogen. Sobald diese Nietposition er-
reichtist, spricht ein in den Permanentmagneten 15 ein-
bezogener Abstandssensor 18 an und gibt den Huban-
trieb (nicht gezeigt) frei, so dass das Gehause 6 in Rich-
tung der Nietmatrize 2 verfahren wird. Dabei werden zu-
nachst die Blechteile 4, 5 vom Blechhalter 8 an die Niet-
matrize 2 angedruckt und bei der weiteren Hubbewe-
gung wird das Gehause 6 entgegen der Kraft der Druck-
feder 9 zunehmend auf den Blechhalter 8 auf- und der
Nietstempel 11 mehr und mehr in den Nietkanal 10 ein-
geschoben, so dass der zuvor im Nietkanal 10 positio-
nierte Stanzniet 3 durch den Nietstempel 11 aus der fe-
derelastischen Halterung geldst, an den Nietbremstei-
len 19 vorbei Uiber das Auslassende des Nietkanals 10
ausgeschoben und im Zusammenwirken mit der Niet-
matrize 2 mit den Blechteilen 4, 5 vernietet wird, wor-
aufhin der Hubantrieb umgesteuert wird und der Stanz-
nietkopf 1 erneut in die Ausgangslage gelangt.

[0012] Um den Stanznietkopf 1 zu zerlegen, miissen
lediglich die Anschlagbolzen 7 losgeschraubt werden,
woraufhin der Blechhalter 8, die Druckfeder 9 und an-
schlieRend auch der Nietstempel 11 frei aus dem Ge-
hause 6 entnommen werden kénnen. Dies bringt eine
erhebliche Arbeitsersparnis und eine entsprechende
Verkirzung der Stillstandzeiten, wenn einzelne Niet-
kopfkomponenten bei einem Bruch oder Verschleil
ausgewechselt werden oder der Nietstempel 11 durch
Beilage von Distanzsticken 20 zwischen dem unteren
Stempelende und dem Gehauseboden neujustiert oder
der Stanznietkopf 1 gewartet werden muss.

Patentanspriiche

1. Stanznietkopf zum Vernieten von Befestigungsele-
menten an Blech-, insbesondere Rohkarosserietei-
len, mit einem an einem Gehause verschieblich ge-
fihrten, in Richtung einer anschlagbegrenzten Aus-
fahrposition federbelasteten Blechhalter, einem ge-
hausefesten, in einen zentralen Nietkanal des
Blechhalters eingreifenden Nietstempel und einem
Zufuhrmechanismus mit einem seitlich in den Niet-
kanal mindenden Zufuhrkanal zur taktweisen Zu-
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fihrung der Befestigungselemente sowie mit einer
Halterung zur Fixierung eines dem Nietkanal zuge-
fuhrten Befestigungselements bis zum Ausschie-
ben und Vernieten durch den Nietstempel, dadurch
gekennzeichnet, dass

der Stanznietkopf (1) durch Lésen der Hubbegren-
zung (7) des Blechhalters (8) zerlegbar ist, wobei
der Nietstempel (11) dadurch am Gehause (6) fixiert
ist, dass die auf den Blechhalter wirkende Feder-
kraft gehduseseitig unter Zwischenschaltung des
Nietstempels abgestiitzt ist.

Stanznietkopf nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass

die Hubbegrenzung (7) des Blechhalters (8) aus mit
dem Gehause (6) verschraubten Anschlagbolzen
besteht.

Stanznietkopf nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass zur Fixierung der Befesti-
gungselemente (3) im Nietkanal (10) ein im Bereich
der Mlndungsstelle des Zufuhrkanals (14) ange-
ordneter Haltemagnet (15) vorgesehen ist.

Stanznietkopf nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Haltemagnet (15) der Min-
dungsstelle des Zufuhrkanals (14) diametral ge-
genuberliegend angeordnet und in Zufuhrrichtung
der Befestigungselemente (3) federelastisch abge-
stutzt ist.

Stanznietkopf nach Anspruch 3 oder 4, dadurch
gekennzeichnet, dass der Haltemagnet (15) ein
Permanentmagnet ist.

Stanznietkopf nach einem der vorhergehenden An-
spruche, dadurch gekennzeichnet, dass

zur Freigabe des Nietvorgangs ein die Positionie-
rung des Befestigungselements (3) im Nietkanal
(10) Gberwachender Abstandssensor (18) vorgese-
hen ist.



EP 1270 113 A1

yi \<\\.\..M\ i

/ ﬂ
r//, / /.

/,/// O\

N




EP 1270 113 A1




nACAEY

7
{PoaCe3}

3 03 8

PO FORM 1503

EP 1270 113 A1

Nummer der Anmeldung

) Européisches -\ ;ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT
Patentamt EP 02 01 0410

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Katagoriwel Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, sowelt erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CLT)
X US 4 785 529 A (PAMER W RICHARD ET AL) 1,6 B21J15/10
22. November 1988 (1988-11-22) B21J15/02

* Spalte 3, Zeile 9-66 * B21J15/32
* Spalte 4, Zeile 62-64 *
* Abbildungen 1,4-6 *

A DE 197 00 271 A (PROFIL VERBINDUNGSTECHNIK (1,2,6
GMBH) 11. September 1997 (1997-09-11)
* Spalte 13, Zeile 19 - Spalte 14, Zeile
1; Abbildung 20 *

Spalte 12, Zeile 2-38; Abbildungen 9,18
L

A US 5 779 127 A (BLACKET STUART EDMUND ET 3,5
AL) 14. Juli 1998 (1998-07-14)

* Spalte 6, Zeile 20-31; Abbildungen 23,24
%

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL.7)
B21J
B21D
B23P
Der vorliegende Recherchenbericht wurde flr alle Patentanspriiche erstellt
Fecherchenort Abschluf3datum der Recherche Prifar
DEN HAAG 8. August 2002 Marc Augé
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde llegende Theorien oder Grundsétze
E : &fteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mil einer [ in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verdffentlichung dersetben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A technologischer HINEMINUNG L b
C 1 nichtschriftliche Otfenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokurment




EPQ FORM P0481

EP 1270 113 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 02 01 0410

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angeflhrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datel des Europdischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewéhr.

08-08-2002
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihries Patentdokument Verdtfentlichung Patentfamilie Verdffentiichung
US 4785529 A 22-11-1988  KEINE
DE 19700271 A 11-09-1997 DE 19700271 Al 11-09-1997
CA 2194260 Al 06-07-1997
EP 0755749 Al 29-01-1997
CA 2207222 Al 07-12-1997
us 5779127 A 14-07-1998 AU 2248595 A 10-11-1995
WO 9528242 Al 26-10-1995
DE 19581624 C2 01-02-2001
DE 19581624 TO 27-03-1997
DE 29522193 U1 10-08-2000
GE 2302833 A ,B 05-02-1997

Fir n&here Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europdischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

